
Hannelore Elsner starb vor
vierJahrenundHelgaGöring
lebte bis 2010 im mecklen-
burgischen Darze. Die Kino-
kirche in Nossentin erinnert
mit einem gemeinsamen
FilmanbeideFrauen.

Berührende „Unberührbare“:
Erinnerung an zwei große

Schauspielerinnen in der Kinokirche

NOSSENTIN/DARZE – Am
Donnerstag, dem 25. Juli, er-
innert die Kunst- und Kino-
kirche in Nossentin an Han-
nelore Elsner, die vor vier
Jahren starb, und an Helga
Göring, die mit ihr in dem
Film „Die Unberührbare“
aus dem Jahr 2000 spielte.
Um 20 Uhr ist er in Nossen-
tin zu sehen.

Erzählt wird von den letz-
ten Wochen im Leben der
Schriftstellerin Hanna Flan-
ders, die an der Öffnung der
Mauer und dem Verlust ihrer
Utopie zerbricht. Regisseur

Oskar Roehler verarbeitete
darin die letzte Phase im Le-
ben seiner Mutter, der
Schriftstellerin Gisela Elsner.
Helga Göring spielt darin die
Mutter dieser schwer psy-
chisch angeschlagenen Hel-
din. Beim Dreh war Helga
Göring 78.

Besucht wurde sie damals
nach der Premiere des Films
im mecklenburgischen Dar-
ze, wo sie ein kleines Häus-
chen besaß. Sie bewirtete mit
selbst gebackenem Pflau-
menkuchen und erzählte,
wie sie zu dieser Rolle in dem
preisgekrönten Film gekom-
men war: Innerhalb von drei
Tagen musste sie sich in die
Rolle der großbürgerlichen,
eiskalten und tief innerlich
einsamen Frau Flanders ein-
arbeiten. Inge Meysel hatte
kurzfristig abgesagt. Oskar
Roehler brauchte schnell
eine neue Besetzung. Er

wusste, dass er mit Helga Gö-
ring eine versierte und im
Osten Deutschlands erfolg-
reiche und berühmte Schau-
spielerin verpflichtete, die in
über 200 Filmen und im
Theater gespielt hatte. Helga
Göring schwärmte damals
von den Dreharbeiten, der
„fantastischen Zusammen-
arbeit mit den zauberhaften
Kollegen“.

„Später Ruhm“ titelte eine
Münchner Zeitung. Natür-
lich ärgerte sie sich darüber.
Mit Ignoranz konnte sie nie
umgehen und auch nicht mit
dem Neid von Kollegen. Sie
zog sich dann still zurück,
sagte ihre Schwester, mit der
sie bis zu ihrem Tod 2010 in
Berlin zusammenlebte.

In Darze erinnern sich
heute noch ältere Einheimi-
sche an Helga Göring, an die
kleine, sensible, freundliche
und bescheidene Frau, die

immer kam und mit ihrem
geliebten Pipsi aus dem Tier-
heim gern die Darzer Wald-
wege entlang hinunter zum
See ging. Eine, die keine Pri-
vilegien wollte, zu DDR-Zei-
ten für ihr Häuschen die
Bretter selbst mühsam be-
sorgte. Wobei ihr die Nach-
barn von der LPG aber gern
halfen. „Sie war nicht einge-
bildet, sie war wie unsereins,
dabei war sie doch ein Star
...“, meint eine Bäuerin.

Achtmal in der DDR war
sie Publikumsliebling gewe-
sen und die Serie „Rentner
haben niemals Zeit“, in der
sie mit Herbert Köfer spielte,
war lange Kult. Hannelore
Elsner besuchte übrigens
auch einmal Mecklenburg.
2017 kam sie zur Ausstel-
lungseröffnung der Fotoserie
ihres Sohnes über sie nach
Göhren Lebbin. Auch das ist
für viele unvergesslich.

Von Ursula Kleffel

VollesProgrammfürdiegan-
ze Familie und Party bis in
die frühen Morgenstunden.
Das Mirower Schloss- und
Inselfest hat auch in diesem
Jahr wieder mächtig viel zu
bieten.

Kinderkarussell, Ballwerfen, Entenangeln:
Schloss- und Inselfest bietet für jeden etwas

MIROW – Auf der Schloss-
insel in Mirow wird es
bunt. Vom 2. bis zum 4.
August findet das traditio-
nelle Mirower Inselfest
statt. Besucher erwartet
ein Wochenende voller
Musik, Unterhaltung und
Familienprogramm: Auto-
scooter, Kinderkarussell,
Ballwerfen, Entenangeln,
ein 4er Bungee und der
berühmte „Fliegende Tep-
pich“ (Scheibenwischer).
Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Neben

Grillgut und Speisen aus
der Pfanne gibt es Fisch-
brötchen und Backfisch
vom Fischimbiss „Hanse
Rauch“ sowie Burger und
Hot Dogs. Auch ein Aus-
schankwagen und eine

Cocktailbar sind bestellt.
Los geht es am Freitag

um 14 Uhr mit einem Fa-
milientag und ermäßigten
Preisen an den Fahrge-
schäften. Ab 19 Uhr ver-
wandelt sich die Insel in

Bunter Trubel auf der Mirower Insel ein: Das Fest auf der Schlossinsel
Mirow lockt auch in diesem Jahrmit zahlreichen Attraktionen und
einem Programm für die ganze Familie. (Archivbild) FOTO: MATTHIAS SCHÜTT

eine Partyzone und die
Band „Diese Typen“ sorgt
für Stimmung. Im An-
schluss legt DJ Jay Preston
bis 1 Uhr auf. Der Eintritt
ist frei.

Am Samstag eröffnet
der Feuerwehrmusikzug
Mirow um 14 Uhr das Pro-
gramm. Um 16.30 Uhr
folgt das Kinderprogramm
„Frau Puppendoktor Pil-
le“. Ab 19 Uhr heizen DJ
Alex Stuth und die Band
„Blind Bankers“ den Gäs-
ten bis 3 Uhr ein.

Der Sonntag startet um
10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst auf der Bühne.
Von 11.30 bis 13 Uhr lädt
der Feuerwehrmusikzug
Mirow zum Frühschoppen
ein. Den Abschluss bildet
die Countryband „Wilk
and Friends“, die von 14
bis 17 Uhr spielt.

VonMaria Häfer

Das Inselschwimmen in Mal-
chow erfreute sich in diesem
Jahr großer Beliebtheit. Das
lag an guter Organisation
und bestem Schwimmwet-
ter.

Inselschwimmen knackt
mal wieder die Marke
von 100 Teilnehmern

MALCHOW – Strahlender
Sonnenschein und sommerli-
che Temperaturen haben am
Sonntag den Inselschwim-
mern in Malchow ein beacht-
liches Teilnehmerfeld be-
schert. Stürzten sich in den
Vorjahren umdie 80 Schwim-
mer und Schwimmerinnen
in die Fluten, so waren es zur
24. Auflage der Sportveran-
staltung nun mal wieder
über 100 Männer und Frau-
en. Mit 104 Teilnehmern, die
die 825 Meter lange Strecke
in Angriff nahmen, erwies
sich die Veranstaltung als vol-
ler Erfolg.

Den ersten Platz bei den
Damen sicherte sich Nina
Woitag aus Magdeburg mit
einer beeindruckenden Zeit
von 11:53 Minuten. Bei den
Herren dominierte Mattis Jo-
na Hansen aus Rostock das
Rennen und kam nach 10:45
Minuten als Erster ins Ziel.
Beide Sieger wurden von den
Zuschauern mit großem Ap-
plaus empfangen.

Für die Sicherheit der
Schwimmer sorgte die Frei-
willige Feuerwehr, die die
Veranstaltung im Rahmen
eines Übungswochenendes
absicherte. Alle Schwimmer
kamen wohlbehalten ins
Ziel. Der Kultur- und Sport-
ring e.V., der als Veranstalter
auftrat, zeigte sich zufrieden.

Vielfach gelobt wurde die gu-
te Organisation. „Wir sind
stolz auf die reibungslose
Durchführung und danken
allen Helfern und Sponso-
ren“, sagte ein Vertreter des
Vereins.

Zum Abschluss überreich-
te René Putzar, Bürgermeis-
ter der Inselstadt, die Medail-
len und Glückwünsche an die
Sieger. Weitere Ergebnisse
des Schwimmwettbewerbs
sind online unter www.tol-
lense-timing.de einzusehen.

Von Kathleen Stutz

Da war die Laune gut: Bestes
Schwimmwetter hatten die Teil-
nehmer amWochenende beim
24. Inselschwimmen in Malchow.
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Das kam den Besuchern
nicht spanisch, sonderngrie-
chisch vor: Das Griechische
Fest am Schliemann-Mu-
seumhatTradition.

Bei mediterranem
Wetter: Museum richtet

Griechisches Fest aus

ANKERSHAGEN – Griechi-
sche Livemusik, Tanzauffüh-
rungen und heißes Sommer-
wetter haben amSonntagme-
diterranes Flair auf dem Mu-
seumsgelände in Ankers-
hagen verbreitet. Verschiede-
ne Aktions- und Bastelstände
zogen Kinder und Eltern an:
Holzdolche verzieren, Bor-
kenschiffe bauen, Vasen be-
malen oder bunte Papiere
schöpfen waren möglich.
Künstler Uwe Albrecht wan-
delte mit seiner Stelzenfigur
als Froschkönig auf einem
großen Storch durch den
Park, wo er mithilfe der Besu-
cher die Prinzessin suchte,
um ihr die goldene Kugel wie-
derzubringen.

Auf der Theaterbühne be-
geisterte er mit seinem Pup-
penspiel „Däumelinchen“ die
Zuschauer,ebensowieMagda-
lena von Rohdens als lebendi-
ge Spieluhr. PeterVoppmanns
Lesung: „Der Trojanische
Krieg – ein Spiel der Götter!“
gehörte gleichfalls zu den At-
traktionen des Festes. Außer-

dem boten sich ein Rundgang
durch die Dauerausstellung
sowie der Besuch der aktuel-
len Sonderschau „Bismarck:
Mensch–Macht –Mythos“ im
Museum und eine Führung
durch die Dorfkirche an. Vie-
le Besucher kauften Besonde-
res und Kunsthandwerk auf
der kleinen Händlermeile
und ließen sich - passend zum
Motto des Festes - griechische
Spezialitäten schmecken.

Ein Sonntag voller Erlebnis-
se und Eindrücke für alle Be-
sucher, den das Team rund
um Museumsleiterin Undine
Haase, unterstützt von zahl-
reichen Aktiven und Helfern,
in diesem Jahr wieder auf die
Beine gestellt hat.

VonMichael Grote

Uwe Albrecht als „Froschkönig“
auf seinem Storch gehörte zu
den Attraktionen des Festes.
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Die Schauspielerinnen Hannelore Elsner und Helga Göring (rechts), die bis 2010 in einemHäuschen in der Müritzregion wohnte, sind in dieser
Woche auf der Leinwand der Kinokirche in Nossentin zu sehen. FOTO: SCHWARZ/REPRO WAGNER, DISTANTDREAMS FP
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